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212 St. Pölten.

Speisesaal im alkoholfreien Speisehaus.

Das Fürsorgeamtsgebäude.

Unser erstes Fürsorgelokat, Riemerplatz 3, im Erdgeschoß gelegen, mit zlvei kleinen

Räumen, war in jeder Beziehung unzulänglich. Da gelang es im April 1920 in das

schöne Gebäude Schülerheim, Linzerstraße 37, welches der Stadtgemeinde gehört, zu über¬

siedeln. Standen dem Amte vorerst auch nur zwei Räume im Halbstocke zur Verfügung,

ein schöner großer Raum als Kanzlei und ein sehr kleiner für die Amtsleitung, so war in

diesem Hause voraussichtlich die Möglichkeit des Ausbaues der Fürsorge gegeben. Heute ist

dieses Gebäude in seinem größten Teil der Fürsorge gewidmet und in absehbarer Zeit wird

es ausschließlich diesem Zwecke dienen.

Es ist ein sympathischer Gedanke, daß gerade dieses Haus, welches von Lehrern als

Schülerheim erbaut wurde und wegen finanzieller und verschiedener anderer Schwierigkeiten

halber nicht gehalten werden konnte, nun dennoch seinem ursprünglichen Zwecke, der Jugend

gewidmet wurde. Eine Gedenktafel im Stiegenhause besagt:

„Erbaut 1896

vom Spar- und Vorschußkonsortium des Lehrervereines .Fortschritt' in St. Pölten über

Beschluß der Vollversammlung vom 16. April 1896.
Gewidmet ,der Erziehung der Jugend'."

Das städtische Fürsorgeamt wird sehr viel besucht. Auch unser Bundespräsident, Herr

Dr. Michael Hainisch, erwies dem Amte im Jahre 1924 die Ehre seines Besuches, welcher

für das Amt von besonderer Bedeutung war, weil Hainisch ein genauer Kenner der Für-
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